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Heide Simonis
Sie hoben bei der Wohl nur eine Stimme. Mehr brouchen Sie
ouch nicht, um ihre Ministerprösidentin zu wöhlen.
Am 24. Mörz Leistung wöhlen, SPD Schleswig-Holstein
Seite 2: lnlerview mit Heide Simonis I
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Zur Person:
Heide Simonis
Heide Simonis, geboren ,l943 

in
Bonn, $udierte Volkswirtschoft und
Soziologie in Erlongen, Nürnberg
und Kial. Noch dem Exomen ols
Diplom-Volkswirtin 1967 in Kiel
folgen zwei löngere Auslondsouf-
entholte ols Lektorin des Goethe-
lnstiluts und ols Morhforscherin.
Yoa 1972 bis 1976 orbeitet sie ols
Berußberoterin in Kiel.
1969 tritt Heide Simonis in die SPD
ein. 1976 wird sie in den Bundes-
tog gewöhlt, ist dort zuleEt F.rohi-
onssprecherin im Housholtsous-
schuß.
Am l Juni 

.l988 
tritt sie ihr Arnt qls

schleswig-holsteinische Finqnzmi-
nislerin on. Am 

.l9. 
Moi 

.l993 
wöhlt

der Schleswig-Holsteinische Lond-
tog sie zur Minislerprösidentin. Sie
isi in der Geschichte der Bundesre-
publik die erste Frou in diesem
Amt.
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Zur Londtogswohl

Arbeit schqffen bleibt drängendste Aufgobe
Ein lnferview mit Ministerprösidentin Heide Simonis

Heide Simonis ist die erste Ministerprösidentin
eines Bundeslondes in der Geschichte der
Bundesrepublik Deutschlond. Die Sorge um
sichere Arbeitsplötze steht für sie on erster
Stelle. In unserem lnterview erlöutert sie, wel-
che politischen Schwerpunkte sie sich für die
nöchsten vier Johre gesetzt hot.

Frou Simonis, om 24. Mörz stellen Sie sich o/s ersfe
Ministerprösidenfin in der Bundesrepublik dem Wäh-
lervofum. Wie sehen Sie /hre Choncen?

Heide Simonis: lch bin do gonz optimistisch. Die
Londesregierung hot gute Arbeit geleistet. Diese
Leistung wird onerkonnt. Die Menschen in Schleswig-
Holstein sehen, doß dos Lond moderner, wirtschoft-
lich störker und liberoler geworden isl.

Wos wird lhre wichtigste Aufgobe sein in den kom-
menden vier Johren?

Simonis: Die Arbeitslosigkeit ist dos dröngendste
Problem. Dos sieht ouch die große Mehrheit der
Schleswig-Holsteiner so. lmmer wieder werde ich,
gerode ietzt im Wohlkompf, ouf dieses Themo onge-
sprochen. Die Bekömpfung der Arbeitslosigkeit ist
dos Kernstück sozioldemokrotischer politik.

Wie konn ein einzelnes Bundes/on d dobei gegen den
o//gemeine n Trend ansfeuern?

Simonis: Zugegeben, es wöre viel einfocher für uns,
wenn der Bundesregierung mehr einfiele, ols den
soziolen Kohlschlog zu propogieren. Wos ous der
Bundesregierung on Vorschlögen zu hören ist, würde
Stödte und Gemeinden mossiv belosten und die
I nvestitionstötigkeit lö hmen.
Aber Schleswig-Holstein konn trotz Gegenwind ous
Bonn Erfolge von^reisen. Wir hoben inzwischen die
niedrigste Arbeitslosenquote in Norddeutschlond. Wir
hoben mit den Progrommen ,,Arbeit fur Schleswig-
Holslein" 55 000 Menschen geholfen. Mii der Fortset_
zung des Progromms werden bis zum Johr 2000
weitere 25 000 Arbeit und euolifizierung erholten.

We beurfeilen Sie die ldee, ein ,,gündnrs für Arbeif', zu
schließen?

Simonis: ln Schleswig-Holstein hoben wir die Fun
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domente für solch ein Bündnis schon gelegt. Wir
hoben dos 'Kieler Runde" genonnt. Die enge Koope-
rqtion von Gewerkschoften, Arbeitgebern und Lon-
desregierung, die wir in dieser Runde geübt hoben,
werden wir ousbouen.

ln welchen Bereichen könnfen zusätzliche Arbeits-
plöfze enlsfehen?

Simonis: Die schleswig-holsteinische SpD sefzt, ouf
dos Zukunftsbündnis von Arbeit und Umweh. Nur so
können wir die ökologische und ökonomische Krise
meistern. Die Sorge um den Arbeitsplotz isi die
Froge, die über den Zusommenholt unserer Gesell-
schoft entscheiden wird. Der Erholt der Notur ist dos
zweite große Themo, dos die Menschen bewegt.

Wie wollen Sie ols lvlinisferprösidenfin diese Sorgen
aufgreifen?

Simonis: Wir hoben schon viel geton in dieser Rich-
tung. Wir hoben Schleswig-Holstein beim ökologi-
schen Londbou vom letzten Tobellenploiz on die Spit-
ze der Lönderligo gefuhrt. Wir sind heute Weltmeister
in der Windenergienutzung. Domit hoben wir eintn
technischen Exporlschloger im Lond, der I O0O
Arbeitsplötze sichert.
Und in den nöchsten vier Johren wollen wir Schles-
wig-Holstein zum Vorreiter ouf dem Weg ins Solor-
zeitolier mochen. Mir unserem 3 000-Döcher-pro-
gromm werden wir die Solorenergie ous dem Schot-
tendosein führen, dos sie bei der konservotiven Bun-
desregierun g f uh rt. Solortech n ik ist Zukunftstechni k.

Sonnenenergie kann wohl nicht die einzige Zukunfts-
perspekfive sein.

Simonis: Notürlich können wir mehr vorweisen.
Schleswig-Holslein hot sich in vielen Bereichen zum
High-tech-Lond gemousert. ln der Elektronik- und
EDV-Bronche orbeiten heule mehr Menschen ols in
der Londwirtschoft und im Schiffbou zusommen.
Und weil die beste Softwore immer noch zwischen
den Ohren sitzt, ist bei uns der Bildungsbereich ols
einziges Ressort vom Siellenobbou ousgeklommert.
'1995 und 

.l996 
schoffen wir 220 zusötzliche Lehrer-

stellen und 250 Referendorstellen, wöhrend ondere
Bundeslönder trotz sleigender Schülerzohlen Stellen
obbouen.
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Zur Londtogswohl

Mit der SPD in dos 21. tohrhundert
Die SPD will den erfolgreichen Modernisierungskurs
in Schleswig-Holstein forlsetzen, um unser Bundes-
lond fur den Sprung in dos 2'1. Johrhunder.t fit zu
mochen.

Bekömpfung der Arbeitslosigkeit bleibt
Kernstück

Kernstück sozioldemokrotischer Politik ist und bleibt
die Bekömpfung der Arbeiislosigkeit. Auch wenn wir
in Schleswig-Holstein durch gemeinsome Anslren-
gungen inzwischen die niedrigste Arbeitslosenquote
oller norddeutschen Lönder hoben, geben wir Soziol-
demokrolen uns domit nicht zufrieden:

- Desholb wollen wir mil dem Progromm "Arbeit für
Schleswig-Holslein" weileren 22.000 Menschen in
den nöchsten vier Johren mit Arbeit und Quolifizie-
rung helfen, eine neue Beschöftigung zu finden.

- Dos Progromm "Arbeit Plus" wollen wir so weiler-
entwickeln, doß Arbeitslose neben Arbeiten beim
Kindergortenbou ouch Beschöftigung im Umweltbe-
reich finden.

- Wir wollen unseren Teil dozu beitrogen doß ein
bundesweites "Bündnis für Arbeii' endlich zusionde-
kommi.
Die schleswig-holsteinische CDU hot die Zeichen der
Zeit leider immer noch nicht verstonden, will sie doch
die oktive Arbeitsmorktpolitik in Millionenhöhe zu-
rücHohren.

Für ein Zukunftsbündnis von Arbeit und
Umwelt

Neben der Arbeiislosigkeit und den soziolen Frogen
isi die Bekömpfung des Roubbous on der Notur ein
Schwerpunkt unserer Politik. Die SPD steht für dos
Zukunfisbündnis von Arbeif und Umwelt. Nur so lößt
sich die ökologische und die ökonomische Krise
meistern.

- Desholb hot die SPD-Londesregierung Schleswig-
Holstein beim ökologischen Londbou in der Lönder-
ligo on die Spitzenposition gefuhrt. Diese Position
wird weiter ousgeboul.

- Desholb ist Schleswig-Holstein Weltmeister bei
der Nulzung der Windenergie. Dos sicheri heute.l.500 

zukunftströchtige Arbeitsplötze. Die Wind-
energie wird immer mehr zum Exportschloger.

Desholb ist Schleswig-Holstein Vorreiter beim
Brückenschlog in dos Solorzeitolter. Mit dem 3.000-
Döcher-Progromm der Londesregierung bis zum Johr
2000 soll die Solorenergie ous dem Schottendosein
herousgeholt werden, dos sie unler der Bundesregie-
rung führt,
Diese Beispiele zeigen: Die SPD brouchi keinen
grünen Juniorportner, um grüne Politik zu mochen.

SPD: Mit einer Stimme für unser Lond

Der sozioldemokrolische Zukunftskurs für Schleswig-
Holstein ist klor:

- Nur die SPD bringt Arbeit und
Umwelt voron.

- Nur die SPD sorgt für die Mo-
dernisierung von Wirtschoft und
Venaroltung, ohne den soziolen
Flonkensch vlz zu vergessen.

- Nur die SPD bürgt für solide
Finonzen und eine gerechte Vertei-
lung der Losten.
Die SPD ist fest enlschlossen, dos
schleswig-holsteinische Schiff ouch
noch dem 24. Mörz ohne Kooliti-
onsportner ins nöchste Johrtousend
zu sieuern. Nur so können wir mil
einer Stimme sprechen und die
schleswig-holsieinischen lnteressen
in Bonn und Brüssel schlogkröftig
zur Geltung bringen. Dofür setzt

sich ols Spitzenkondidotin der SPD

Schleswig-Holsiein Ministerprösi-
dentin Heide Simonis und im
Wohlkreis l4 Ute Erdsiek-Rove ein,
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Aus der Gemeindeverlretung und ihren Ausschüssen

Abschied qus der Gemeindeyer-
tretung
Dieses iohr lebe ich I I Johre in Neuwittenbek. Es ist
für mich und meine Fomilie schnell eine neue Heimoi
geworden, in der wir uns wohl fühlen. Seil sechs
Johren orbeile ich in den Gremien der Gemeindever-
tretung mit, zunöchsl ols bürgerliches Ausschußmil_
glied und zulet* ols Gemeindevertreter.
Aus beruflichen Gründen hobe ich meine Amier
niedergelegt, weil ich für eine nicht obsehbore Zeii
die Arbeit nichi leisten konn. lch möchte mich hier
bei ollen Kollegen in den Gemeindegremien fUr die
gute Zusommenorbeit bedonken. Bei ollen Bürgern
bedonke ich mich nochmols für dos Vertrouen, dos
sie mir durch die Wohl in den Gemeinderot enige-

gengebrocht hoben
Bitte bringen Sie olie dem neuen Gemeinderotsmil-
glied dos gleiche Vertrouen entgegen. lch bin sicher,
doß die Arbeii kontinuierlich und zum Wohl und im
lnteresse oller Bürger weitergeführt wird.

Georg Cossel
Anmerkung der Redoktion:
Nochfolgerin von Georg Cossel in der Gemeindever_
tretung wird seine Frou, Renote Cossel, werden, die
bisher schon ols bürgerliches Mitglied im Soziolous_
schuß mitgeorbeitet hot. Sie wird ouch zusötzlich den
Plotz ihres Monnes im Schul- und Sportousschuß
einnehmen. ln den Finonzousschuß wird Jochen
Hobeck ols Nochfolger von Georg Cossel noch-
rücken.

Neues kommunqles Wohlrecht in
Europo
Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union
dürfen kr;nftig innerholb der EU sich on ollen Kom-
munolwohlen beteiligen. Dos sei nur ein kleiner
Schritt hin zum gleichen Wohlrecht für olle, welches
die SPD schon longe forderi, sogi die SpD-Europo-
obgeordnete und Wohlrechisexpertin Evelyne Geb-
hordt; "die Bundeslönder müssen den von der EU
geslecklen Rohmen ietzt zügig ousfüllen,,. Ab dem
l Jonuor .l996 

muß dos neue Kommunolwohlrecht
in ollen Bundeslöndern in Kroft sein. ,,Dos ollein
genügt nicht, sogt die ous Fronkreich stommende
SPD-Politikerin, "die lnnenminister der Lönder und die
zustöndigen kommunolen Amter müssen dofür sor_
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gen, doß die Mitbürgerinnen und Miibürger ous der
EU ouch frühzeitig und umfossend über ihre Rechte
informiert werden. Doß die donn in Deutschlond
Wohlberechiigten outomotisch in die Wöhlerver-
zeichnisse oufgenommen werden, solhe selbstver-
siöndlich sein."
Dos kommunole Wohlrecht für EU-Stooisongehörige
ersetze nicht dos von der SPD geforderte Wohlrecht
für olle. "Zur Zeit hoben wir ein Drei-Klossen-Wohl-
rechl," sogt Evelyne Gebhordl, "Deutsche dürfen on
ollen Wohlen teilnehmen, Bürgerinnen und Bürger
ous der EU dürfen bei Europo- und Kommunolwoh-
len mitmochen, und Auslönder ous sog, Drifislooien
hoben überhoupt kein Wohlrecht. Dos ist unertrög-
lich und für ein friedliches Zusommenleben olles
ondere ols förderlich."
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Aus der Gemeindevertretung und ihren Ausschüssen

Der Dquerbrenner
Der Umweltousschuß befoßte sich in der Sitzung om
28.2.96 zum 

.l0. 
Mol in Folge mit dem Londschofts-

plon. Nochdem in den ersten 6 Siizungen die betrof-
fenen Grundeigentümer ongehörl wurden, sind nun
deren Bedenken und Einwönde in die Plonunterlogen
übertrogen worden. Eine zeitroubende Arbeii, die
ober mit viel Elon bei guter Stimmung durch die
Mitglieder des Ausschusses bewerkstelligt wurde.
Bedouerlicherweise wurden von den Grundeigentü-
mern wenig Anregungen über evtl. Moßnohmen
gebrochi. Dies könnie durchous zur Folge hoben,
doß der Londschoftsplon letziendlich nur ein Be-
stondsplon sein wird. Denn im Bewertungs- und erst
recht im Entwicklungsplon wurden von den Betroffe-
nen die meisien Korrehuren (Streichungen) vorge-
nommen.
Ob der Plon so die Mindesivoroussetzungen erfüllt,
um eine Bezuschussung zu erlongen, bleibi froglich.
Eines ist gewiß, ökologisch wertvoll wöre er so nicht,
und dos würde die hohen Kosten nicht rechtfedigen.
Mit Sicherheit wöre es onders geloufen, wenn dos
Plonungsbüro die Grundeigentümer von Anbeginn
on mit einbezogen und deren Anliegen berücksichtigt

hatte. Aber h[erüber wurde wiederholt ousgiebig
berichter ( z.B. NDG Nr. 4/95 ).
Wie geht es ietzt weiter?
Die Plöne mit den eingeorbeiteten Anderungen
werden dem Plonungsbüro zugestelh, #rit der Auffor-
derung diese Anderungen einfließen zu lossen. Der
Umwehousschuß hot die Housoufgoben des ploners
zum Abschluß gebrochi. Um so ven^runderlicher
erscheint es, doß on der Arbeit des Ausschusses
Unverslöndnis oder gor Kriiik lout geworden ist.
Unier onderem mit dem Hinweis dorouf, doß diese
Arbeits- und Zeitbelostung überflüssig gewesen sei,
denn hierfür sei der Ploner verontworllich. Aber
genou der wurde in dieser Art eben nichl tötig, und
hötte sich nicht die Mühe gegeben und im Nochhin-
ein die Grundstückseigentümer befrogi, um so seine
bisherige Arbeit in Froge zu stellen, Der Lond-
schoftsplon wöre olso unveröndert im Verfohren
weitergeführt und die Gröben zwischen dem Ploner
und den betroffenen Grundeigentümern noch größer
geworden.
Durch dos Tötigwerden des Umweltousschusses ist
dieses verhinderl und zwischen den Betroffenen
gegenüber der Gemeinde oufkommendes Mißtrouen
verhindert worden.

Gardinen-Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke
Raumausstatter-Melsterin - Mltglled der lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Aus der Gerneindevertretung und ihren Ausschüssen

Aus dem Bququsschuß
ln den letzten beiden Sitzungen hot sich der Bouous-
schuß vorwiegend mii dem B-plon Nr. 3, lmbrook,
befoßt. Do im Ausschuß keine Einigung über die
Grundstücksgrößen erzielt werden konnte, wurde
beschlossen, die Grundslücksinteressenten zu befro-
gen. Die Veronstoltung fond om 26. Februor s-iott.
Dos lnteresse wor groß: 27 Bewerber woren erschie-
nen, und viele Fomilienongehörige, Eltern und port-
ner woren ouch mit dobei.
Die Befrogung ergob, doß vor ollem Grundstücke in
der Größe von 500 - 800 qm gefrogt sind; es wer-
den nur fünf Grundstücke über 800 qm und zwei
über 900 qm gewünschl. l3 Bewerber hoben sich für
Mhwörme o usgesprochen.
Der B-Plon wird ietzt entsprechend den Wünschen
der Koufinteressenten überorbeitel. Noch vorlöufigen
Schöizungen der beteiligten lngenieurbüros *erd"n
sich die Koslen der erschlossenen Grunds,tücke ouf
co. 150 DM pro qm beloufen, Hinzu kommen die
Anschlußkosten für Strom und Wosser, sowie ontei-
lige Kosten für die zentrole Klöronloge. Diese An-
schlußkosten werden pro Grundstück zwischen
10 000 und l5 000 DM betrogen.
Die Gemeinde hofft, wenn olles wunschgemöß löuft,
noch in diesem Johr mit den Erschießingsorbeiten
onfongen zu können.

Windporks in Neuwiftenbek
Anfong Februor erhielten die .l66 

Gemeinden des
Kreises Posi ous Rendsburg. Der Kreis hot l8 poten_
tielle Stondorte für die Windkroftnutzung erorbeitet,
und folgte domit einem Erloß der Londesregierung,
die bis zum Johr 20.l0 in Schleswig-Holstein l.2O-O
Megowott elektrischer Leisiung durch Windkroftonlo_
gen erzeugen will.
ln unserer Gemeinde wurden gleich zwei Flöchen mit
moximol 25 Anlogen ols geeignel ousgewiesen (s.
Kode unten links). lm Anschreiben weisl Londrot
Bellmonn dorouf hin, doß der Kreis ohne iede
Plonungshoheit ist, und die Eignungsflöchen nur ein
grober Orientierungsrohmen seien.
Die festgelegten Flöchen sollen in den Regionolplon
oufgenommen werden; gleichzeitig sind äomit olle
nicht ousgewiesenen Flöchen oulomotisch fur die
Windenergien utzung nichi geeignet.
Der Regionolplon bindet ols öffentlicher Belong im
Sinne des Bougesetzbuches die Gemeinde bei ihrer
zukünftigen Bouleitplonung. Dos bedeutei, die Ge_
meinde hoi eine grundlegende und weitreichende
Entscheidung zu treffen.
Anr 28. Februor togten Bou- und Umweltousschuß
gemeinsom, denn die Gemeinden sollen bis zum I0.
April ihre Stellungnohme obgeben. ln der sehr leb-
hoften Diskussion, wo die belroffenen Grundeigen-
tümer wie ouch die Anlieger zu Worl komen, wurden
Argumente für und gegen die Windporks geöußert.
Ein klores Jo oder Nein konnle nicht gefunden wer-
den. Zusötzlich wurde der Kreis mit gegenieiligen
Aussogen zitiert.
Wegen der gegensötzlichen Aussogen und der
knoppe Terminvorgobe kom es zu kelner Beschluß-
empfehlung für die Gemeindeveriretung. Es wurde
vielmehr ein Frogenkoiolog verfoßi, der vom.l(reis bis
zur Gemeinderotssiizung om 4. Mörz beon-iwodet
sein muß.
Über dos Ergebnis der Gemeindevertretung können
wir leider oufgrund des Redohionsschlusses noch
nichi berichien.
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Adventsohion der SpD

§torthilfe für die
dentin
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Am 2. Dezember des vergongenen Johres fond wie_der die Advenisoktion des- Ne"u*ii"*"f.", SpD _Orrs_
vereins stott. Bei klorer ober sehr fr;;ig", Luft konn_ten - wie in den vergongenen Johren ]ai" ,;"ffafiis-sten Adventsgestecke una ,edventsgrr;n zu einemgünstigen Preis erslonden werden. "O-i" rege Teil-nqhme sorgte dofür, doß no.t", trr."7 Z"it diu 

^"i_sten Bosteleien vergriffen woren.
Ein Grund fur die rege Teirnohme wor sicher ouchd.ie Anwesenheit der Londtogsprösidentin Ute Erd-siek-Rove. Viele nutzren bei ptinicÄ-,nl'S.nrolzbro-
ten die Gelegenheit zum Gespröch.

ffiÄ-

Eine böse überroschung gob es donn ollerdings olsder prominente Gost ob-foir"n *otH"',"O"r. Dienstwo_gen gob keinen Ton mehruon .i.Ä. Noch vielerleiBemühungen versuchte es to*-'Corf popp mitStorthilfe. Aber ouch a"l. ,,ott" i.t,*"i",, vermochiedem "stufrgorter,, nicht ,, irp"r;;;r.=i,..n weiierenBemühungen wurde schl;eßiich Ji""Ur.o.i,e gefun_
i:", Die ouromorisch" w"SfJ;;rr" wor derUbeltöter.
Troditionell kommi der überschuß der Adventsoktion,der diesmot 450 DM^ *ri.rs/;"äni","nürzisen!*.:\ zugure. Die Mirglieä", a". §pO_On.rereinsbeschlossen in der^Joiresh"rptu;;;miung 

dieZohlung von 250 DM on JJ'N;;rschurzverein
Neuwiftenbek und 2OO DM "" a,""ä".isgemeindeWulfshogenerh ütien.

NDG 1/1996

Soziolstotionen soll.es nichl mehr geben. Vom Kreisgeförderr werden flri,n ";;';.ä 
,,soziole 

Bero-tungs- und Dienstleistu"gr."rrr"Ii', kvz SBZ ge_nonnt. Deren Aufgobenbelei.h i.i'"r*o, umfongrei_cher ols der der Solriotrroiio;;;: ''' "'
Der Diokonieverein, a". li"' äemeinde Neuwiten_bek ols Mirglied ongehörr, ,"a1" lrbeiten^rohlfohrrstehen in Genorf o[ e"rr"il"; ä; Zentrums ,,mirdem unmöglichen Nom"n; r* Dä;". Aber wer solles sein? Die betroffenen Gemei;J;r";

schwer rot sici domir N",;;;;;i; äffJl"n".,J.1nluAusführungen von 
,Hons a";;r"; (vorsirzenderDiokon ieverein ) rl g w, tf - D-i;;;;'i,l*-*rm 

florsir-zender Arbeiren,rohtiot,* O"trlij ä," eine Unzohlvon Popieren, die !:li: B+rUlr. Jr.ar=ierren, hot-ien dem Ausschuß nrcht weiier.
Dreimol togre desh"fU a"I i.ziolousschuß. AlleinI n ge Rod bruch fovo risi" rr," io n-JJ- dän oio kon i"r"r_ein gegen die Stimmen d", onJ"r"l-ri"r Mitglieder.Die Mehrheit des Sozjotor...ir.ä. i""a eine ondereEmpfehlung: Do beide ag*"rf", iroirr,"n" Leisrun_gen erbröchten, kö.nne die Geme],ii"'t";n"n bevor_zusen; besrüßr *r:g: ri"lr;i;';i"" s"r"in.or"Trögerschoft durch Diokoniever"ir rrjo*O.Stork-Wulf erklörte onschließenJ,' a"ä"r,,mit diesemBeschluß sur leben,, kör";. s;;;i,älriurrchr zeisresich hingegen H. Corsiensen, a", Ji"."n Beschluß in

;ei 
n e1.Hei morsem einde *"; i ;; ü"1"=n a"r" Nieder_toge für ihn ols Vorsitzende, 1". öi"tonievereinsempfond. promol rrot. ihm rogLi.h"üeuwittenbeks

Finonzousschuß zur s"ir". Är.iä; ;;r.ugre zwordie gemeinsome rrögerscnort 
"on-öiokon;e undAWO, h i lfsweise o I lerdi-n gs a". Oi"I". [r"r"in.

ffi

ffi

ffi
ffiB,ffi,
ffiffir
rMl
ffiBllwi
ffiei
!ffi1
ffißä
iffi§
###
w#
#$#
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Wer kommt zum Zuge?



Von Lust und Frust in der Gemeindeqrbeit

Noch ein Amf
lm Dezember .l995 isi Hons Corsiensen von der
Mitgliederversommlung des Diokonievereins Gettorf
und 

, Umgebung zu ihrem Vorsitzenden gewöhlt
worden. Er löste domit postor Jens Grotiohn in die-
sem Amt ob, dessen Stellverireter er schon seit lönge-
rer Zeil wor.
Noch dem Posten des Bürgermeisters unserer Ge-
meinde und des Amtsvorstehers des Amies Dönischer
Wohld hot Herr Corstensen domit ein weiteres wich-
tiges Amt übernommen. lm Schulverbond Gettorf
und Umgebung hot er oußerdem noch den Vorsitz
des Finonzousschusses inne. Ein weiteres Ami, nöm-
lich dos des Vorsitzenden des Kurotoriums der Sozi_
olstotion Gefiorf, ist ihm vorersl noch streitig gemocht
worden. Er hofte ongenommen, ols Vorsitzender des
Diokonievereins outomotisch ouch den Vorsilz des
Kurotoriums übernehmen zu können, ober domit wo_
ren die onderen Kuroioriumsmitglieder nicht einver_
slonden. Der Vorsilzende des Kuroioriums Soziolslo_
tion wird von den Mitgliedern gewöhlt.
Diese Aufzöhlung der verschiedenen Amter unseres
Bürgermeister erhebt keinesfolls den Anspruch ouf
Vollzöhligkeit. Er selbst hot in der Gemeindevertre-
tung nie dorüber berichtet und ist selbstuerstöndlich
ouch keine Rechenschoft schuldig.
Die Gemeindeverlreter und Ausschußmitglieder ho-
ben nur in der letzten Zeit festgestellt, doß er zuneh-
mend fohrig und nervös wirh, doß er ouf hormlose
Frogen oft sehr gereizt reogiert und doß er oftmols
den Eindruck mocht, ols wenn er mil seinen Gedqn_
ken gonz woonders wöre. Des öfteren schon wor er
ouch nicht in der Loge, wichtige Termine in der Ge-
meinde selbst wohrzunehmen, weil er ondere Ver_
pflichtungen hotte. Hoffentlich hot Herr Corstensen
sich do nicht doch etwos zuviel oufgeloden.

Es isl ein Trquerspiel

- oder der Frust eines oktiven Bürgers -Am 12. Februor wor zur Gründungsversommlung
eines Elternvereins "Betreute Grundschule Neuwitten-
bek" eingeloden worden. Nur zwei Eltern komen. Wo
woren die 23 Ehern, die so groß getönt hotten, sie
'wollten die Einrichtung und wollten ouch ihr Kind
dort betreuen lossen ?

Sogor unserem Bürgermeister fehiten die Worte. Er
hofie doch extro eine große Umfroge unter ollen
Schul- und Kindergorteneltern geslorlel, und noch
Auswertung der Frogebögen ein sehr großes lnter-
esse erkonnt. lch möchte mich on dieser Stelle
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nochmols für dos Engogemeni unseres Bürgermei-
sters und fur die geleisieie Anschubhilfe bedonken.
lst es so, doß in Neuwittenbek sich ieder ouf den
onderen veriößi, noch dem Motto: ,,Der/die geht iohin, ich konn donn spöler dozusloßen,,?
Wo ist dos Verontwortungsgefühl, selbst einmol die
lnitiotive zu ergreifen?
Es ist der bittere Alltog: Wos im Kleinen nicht funk-
lioniert, dos konn ouch im Großen nicht loufen. Dos
soll heißen; Der Bürger will olles - nur keine Ver-
onlworlung übernehmen! So sieht unser gesell_
schoftspoiitisches Spiegelbild ous!
lch hobe hier im Dorf viele Bürger kennengelernt, die
etwos bewegt hoben möchfen. Weil sie mit gewissen
Dingen oder Geschehnissen nicht einveistonden
sind, sogen sie: "Mocht moll,, Aber wenn sie unter_
slützend mitwirken sollen, ist es keiner gewesen, der
"hier" gerufen hot.
Do soll es noch Spoß mochen, politisch menschlich
zu denken und oktiv zu orbeilen, um etwos für dos
Gemeinwohl zu tunl Anscheinend gibt es noch nicht
genug soziole und finonzielle Belostungen in den
Fomilien, domit wir wieder Mensch *"äen und in
unserem töglichen Leben und Hondeln oktiv werden.
So, lhr lieben Mitbürger und Mitmenschen, diese
Schelte mußte sein!
Nichtsdestolrotz werde ich ouch weiterhin bereit sein,
konstruktiv und ohiv die Einrichtung einer betreuten
Grundschule in Neuwittenbek zu fördern.
4. Stortversuch: Ruft mich on!

lhre und Eure Sobine Kinzer

(r)€i^/
PLATZ NÜM. re,UMDER. ?

tsETREU]TE GRUNDSGHULE
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Aus der Gemeinde

Autofqhrer Aufgepoßt !

Am Wold zwischen Eckholz und Londwehr wondern
ietzt wieder die Kröien . . .

. und in Altwittenbek hupfen onscheinend ouch
Könguruhs durch die Gegend I

Neuer Sporclub in Neuwiftenbek
Seit Anfong des Johres existierl ein neuer Sporclub in
der örtlichen Goslwirtschoft "Zur Linde". Mittlerweile
gehören knopp fünfzig Sporer der Sporvereinigung
"Zvr Linde" on. lm Rohmen der Gründungsversomm-
lung, wurden Michoel Klowifter (l, Vorsilzender),
Christo Schentek (2. Vorsitzende) und Heike Gogo-
lok, Ursulo Dill sowie Helgo Rodemocher ols Kossie-
rerinnen einstimmig gewöhlt. Dem Festousschuß
gehören zusötzlich Silke Wichmonn und Anito Stochel
on. Die erste Veronstoltung, ein geselliges Frühstück
mil umfongreichen Büfett, wurde zum vollen Erfolg.

Kohlschlog im Ehrenmql
Anfong des Johres mußle die Neuwittenbeker Feuer-
wehr erneui ousrücken, um durch Kronkheit onge-
schlogene Böume im Neuwittenbeker Ehrenmol
fochgerecht zu föllen. Wie die im letzlen Johr gefall-
len Böume, woren ouch diese ohen Boumriesen
innen oufgrund von Kronkheit hohl und somit zur
Gefohr fur die Umwelt geworden. "Bei störkeren
Stürmen wöre eine Gefohr durch Umslürzen o.ö. zu
groß gewesen", hieß es von den Verontwortlichen.
Von dem schönen ollen Boumbestond konnlen nur
zwei Kostonien und ein iüngerer Ahorn gerettel wer-
den. Durch Anpflonzung von Jungböumen sollen die
Lücken im Ehrenmol so schnell wie möglich wieder
geschlossen werden.

Unfallschäden
Richtarbeiten
Bremsenprüfstand
TüV-Abnahme

Auto-Center Hülle
Km - Service

Hauptstraße 42

24214l{euwittenbek
Telefon 04346.88 76

Kfz-ßep..alle Fabrikate
An- und Verkauf
sowie gebr. Kfz-Teile
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Aus der Geschichte

Vor 200 Johren

Aufhebung der leibeigenschofi
"Kund und zu wissen sey hiermit, doß noch Mooßgo-
be der om 29ten Jonuor l 296 verlesenen, hierin fost
wörtlich obgedruckten Bedingungen zu Worleberg
geiroffenen Vereinborung zwischen Sr. Hochgröfli
chen Excellenz und Gnoden, Herrn Heinrich XLlll.
Reuß, Grofen und Herrn von plouen, Herrn zu Greiiz,
Cronichfeldt, Gero, Schleiß und Lohenstein, Sr.
Koiserlich:Königl. Apostolischen Moiestöt wirklichen
Geheimroth" usw. usw.
So beginnen die Dokumenie, mit denen im hiesigen
Bereich die Aufhebung der Leibeigenschoft eingelätet
wurde. Dos ist genou 200 Johre her.
Mit diesem "Dienstgeld- und pocht-Controct,, wurde
den leibeigenen Bouern ouf zunöchst 30 Johre
Grund und Boden überlossen. Für monche borg es
Schwierigkeiten, die neu gewonnene Freiheit urizu_
setzen. Dos Schollenbond - der Zwong, gutsun-
tertönig und -onsössig zu bleiben - hotte immerhin
zumindest seit l614 bestonden. Doch die meisten
schofften es, sich und ihre Fomilie von dem über-
nommenen Lond zu ernöhren, ouch im Loufe der
Zeil zu bescheidenem Wohlstond zu gelongen.

Frqu der ersten Slunde
Am 4. Jonuor dieses Johres verstorb 88iöhrig Frou
Mortho Molmström. Seii der ersten Kommunolwohl
om 15.9.1946 gehörte sie der Neuwittenbeker

Gemeindeveriretung on; die konstiluierende Sitzung
fond om 23.9]946 stott, noch eröffnet von dem
bisherigen Bürgermeister Alwin Klöß. Dessen Noch-
folger wurde Heinrich Jensen, der - wie ouch Mortho
Molmström - Mitglied einer Art Wöhlergemeinschoft
unler dern Nomen "Die Unobhöngigen,, wor. Sie
fuhrte ols Gemeindevertreterin ,rglel[ die Gemein-
derotsprotokolle.
Auch noch der vorgezogenen Gemeindewohl vom
24.10.1948 zog Frou Molm$röm, diesmol ols Mit_
glied der CDU-Frohion, wieder in den Gemeinderot
ein, inzwischen ols einzige Frou. Die dritte Kommu_
nolwohl noch dem Kriege fond om 29.4.1951 stoit;
ihr letztes Protokoll fertigte Frou Molmström om
24.4.1951 ous. Für die neue Gemeindeverlrelung
hotte sie nicht mehr kondidiert.
Neuwitlenbeks Umweltousschuß, der ols erstes Gre_
mium kuz noch dem Ableben von Frou Molm$röm
togle, ehrte die Verslorbene.

Silzung votl./'Ll,

frt-+!"b twbn,Lf, Wt^Ln\ryW,;:* ,

HAil§.H. WEII ZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 2303 . Bavensberg 22
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Aus dem TSV Neuwittenbek

Andreos Krquse erneut TT-Abtei-
[ungsleiter
lm Rohmen der iüngsten Mitgliederversommlung der
Tischtennis-Abteilung des TSV Neuwittenbek, welche
kürzlich,in der Gostwirtschofi "Zur Linde" obgeholten
wurde, wöhlten die Sportenmitglieder den bisherigen
Abteilungsleiler Andreos Krouse erneul zum ersten
Monn. lhm zur Seite stehen für ein Johr Michoel
Klowitier (zweiler Abteilungsleiter) sowie Andre Pe-
teßon (Geröteworl). Für die Protokollführung ist in
den nöchslen zwei Johren Jens Petersen verontworl-
lich. Dem Turnier- und Festousschuß gehören noch
dem Willen der Miiglieder Andre Peterßon, Silke
Wichmonn, Jens Petersen, Michoel Klowitter und
Andreos Krouse on. Biörn Reimer wurde für dos
Jugendtroining (donnerstogs ob '18.00 Uhr in der
Klous-Siein-Holle) verpflichtet. Er unterstützt den
longiöhrigen Jugendtroiner Monfred Schluter.
ln ihren Johresberichten ließen die Monnschoftsfuh-
rer der drei TT-Monnschofien die letzten Spielmonote
Revue possieren. Alle drei Teoms hoiten und hoben
ouch weiterhin bis zum Ende der Soison teilweise mit
erheblichen Personolproblemen zu kampfen.
"Zohlreiche Spieler könnten nicht mehr on den
Punktspielen teilnehmen, do sie ous beruflichen
Gründen keine Zeit mehr hötten", bedouern Michoel
Klowitter und Andreos Krouse.
Die Folgen sind unübersehbor. Die erste Monnschoft
wird sich schwerlich in der Kreisligo holten können.
Es bleibt nur zu hoffen, doß die Jugendorbeit, die
derzeit gut löufi, für die Zukunft fruchtet und in
obsehborer Zeii eine Nochwuchsmonnschoft onge-
meldet werden konn.
Als nöchste große Veronstoltung sleht die olliöhrliche
Vereinsmeislerschoit oui dem Progromm. Am Korfrei-
tog wird sie in der Klous-Stein-Holle ousgetrogen.

Horri Winde ist neuer Tennischef
Auf der diesiöhrigen Johreshoupiversommlung der
Tennisobteilung des TSV Neuwittenbek, die kürzlich
im Tennisheim stot#ond, wöhlten die Mitglieder Horri
Winde einstimmig zum neuen ersten Monn der
Sporle. Winde ist Nochfolger von Korl-Heinz Lubohn
geworden, der noch 14 Amtsiohren nichi mehr zur
Verfügung stond. lhm zur Seiie stehen Wilhelm Sten-
der ols Stellvertreter sowie Helmo Hoeberle, die für
die Protokollführung zustöndig ist.
Horri Winde donhe seinem Vorgönger fur die lohre-
longe gute Vorstondsorbeit herzlich und hob beson-
ders die ousgewogene Art von Lubohn hervor. Den
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Posten des technischen Plotzwortes hot für zwei Johre
Gerd Krouse inne. Zum Kossenprüfer wurde ebenfolls
einstimmig Dieier Seeger gewöhlt.
ln seinem Johresberichi ließ Sporlwort Horri Winde
dos letzie Johr noch einmol Revue possieren.
"Erslmols konnie der TSV Neuwifi,enbek eine Kno-
benmonnschoft im Punktspielbetrieb melden. Mit viel
Eifer und Elon nohm der Tennisnochwuchs on den
Punhspielbegegnungen teil", sogie Winde. Der
Sportwort hofft, doß die Youngster durch ihre ge-
sommel'te Erfohrung in diesem Johr noch erfolgrei-
cher on den Punhspielen ieilnehmen werden.
Die 'i. Jungseniorenmonnschoft erreichle mit 2:8
Punklen den 5. Ploiz, und die 2. Jungseniorenmonn-
schoft errong Plotz vier mit 6:6 Punkten.

Die trqurigen Reste
Von dem einsl so ohiven Tennisclub Altwittenbek sind
noch dem richterlichen Aus für den Spielbetrieb nur noch
die slummen Reste des Tennisheims übriggeblieben. Der
Verein selbst hot sich in den vergongenen Wochen ouf
einer Mitgliederversommlung oufgelöst.
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Aus dem TSV Neuwittenbek

650 Stunden Eigenleistungen
Die Sportschützen im TSV Neuwittenbek hoben mit
großen Anstrengungen und hohem finonziellen
Einsotz ihr Schützenheim renovier.l. Von Anfong De-
zember bis Mitte Jonuor wurde ouf dem Schießstond
im ehemoligen Kuhstoll von Wilhelm Rodbruch
kröftig gehömmerl, gesögt und der Pinsel geschwun-
gen. ln über 650 Slunden Eigenleistungen und mit
ffi DM;wosdie gesomte-
Rückloge verschlong, wurden eine neue Wormwos-
serheizung verlegf, Decken und Wönde getöfelt,
neue Türen eingesetzl, Teppichboden verlegt und
olles neu gestrichen. Auch die Stondonloge wurde
umgestoltel und ein beheizborer Gewehrroum
geschoffen.
Eine oußerordenlliche Schützenversommlung im
Ohober vorigen Johres hotte beschlossen, doß ieder
der 20 ohiven mönnlichen Schützen l5 Stunden
Eigenleistungen zu erbringen hobe. Erst wöhrend der
Arbeiten stellte sich herous, doß sie doch erheblich
oufwendiger woren ols ursprünglich geplont. Do-
durch, doß die Rentner und Pensionöre unler den
Schützen ein Vielfoches ihrer pflichtstunden obleiste-
len, konnlen die Arbeiten und der fochlichen Boulei-
tung von Wolter Schipolowski schließlich doch erfolg-
reich zu Ende gebrochl werden.
Gleichzeitig konnten die lnvesiitionen durch einen
neuen Zehniohresvertrog mit Wilhelm Rodbruch
obgesichert werden.

Volleyboll
Ende ionuor wöhlien die TSV-Volleyboller Dr. Dovid
Toii zum stellvertretenden Sportenleiter (in Nochfolge
von Moniko Schnoor).
lhr 10. Turnier in der Klous-Stein-Holle wollten die
Volleyboller Ende April oustrogen. Es zeichnet sich
ober eine Verschiebung ob, do zeitgleich die Alten-
holzer ihr Turnier ousrichlen.

Nochwuchsspieler für Tf-Mqnn-
schoft gesucht
Die Tischtennisobteilung plont für die Soison
1996/97, eine Jugendmonnschoft für den punkt-
spielbetrieb im Kreistischtennisverbond Rendsburg-
Eckernförde onzumelden. lnteressierte Jugendliche
und Kinder sind iederzeit herzlich willkommen, um
donnerstogs ob ,l8.00 

Uhr in der Klous-Stein-Holle
zu lroinieren. Die Jugendiroiner Monfred Schlüter
und Biörn Reimer slehen mit Rot und Tot zur Seite.
Weilere lnformotionen erhohet lhr telefonisch vom
TT-Abteilungsleiter Andreos Krouse (0431 /524751)
bzw. seinem Stellvertreter Michoel Klowitter
(04346/9070).

Lqufen im T§V Neuwiftenbek
Auf ein erfolgreiches Johr 

.l995 
blicken die Teilneh-

mer des Neuwiftenbeker Louftreffs zurück. Aufgrund
des regelrnößigen Troinings konnten sie sich beim
'10 x l0 km Stoffellouf onlößlich des 

.l0O-km-Loufs

vom 44. ouf den 27. Platz verbessern.
An diesen Erfolg möchten die Löufer in 1996 gerne
onknüpfen. Desholb nehmen sie ihr regelmößiges
Louflroining om Dienstog, den 

.l9. 
Mörz, Treffpunkt

um l8 Uhr on der "Linde", wieder ouf.
Doch nicht nur sporlliche Leistungen sollen dos
Loufgeschehen bestimmen. Sondern vor ollen Din-
gen. Spoß und Freude om Loufen und dos persönli-
che Erfolgserlebnis, ieder noch seinen körperlichen
Möglichkeiten, slehen im Vordergrund. Neue Mitlöu-
ferlinnen sind iederzeit herzlich willkommen. Weni-
ger Geübte oder Neulinge loufen zunöchst unier
Anleitung kürzere Sirecken, bei Bedorf ouch mit
Gehpousen,
Für weitere lnformotionen steht Hons-Georg Lenkeit,
Tel. (04346) 77 97, gerne zur Verfügung.
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Aus den Vereinen

NDRC

Notursch ufrverei n N euwitten bek
8 Johre isi er olt, 130 Mitglieder hot er: Neuwitten-
beks Noturschutrverein. Anfong Februor begrüßte
Vorsitzender Hons Dieler Mortens zur Johresver-
sommlung. lm Rohmen des Tötigkeitsberichtes in-
formierte er über den Grunderwerb durch den Ver-
ein, finonziell gefordert von der Gemeinde. Es fehh
noch die Vermessung - und dozu dos Geld. Eine
kleine Hilfe konn die Spende der Neuwittenbeker
SPD sein, iur die Morlens donhe.
Koum Verönderungen bei den Wohlen. Von Anfong
on im Vorstond dobei: Susonne Brondenburg ols
Schrififührerin sowie H. J. Siemen und B. Bronden-
burg ols Beisitzer. Ebenfolls von der Mitgliederver-
sommlung wiedergewöhlt wurde Henrik Buchenou.
Neu hinzugekommen ist Dr. Johonnes Kinzer (in
Nochfolge für R. Guttou).

Seeger sich schon im leizlen Johr nur noch longem
Zureden bereit erklörl hotte, den Vorsitz noch für ein
Johr weiterzuführen, irol er ietzt noch 8 Johren end-
gültig zurück. Aber er wor bereii, seinem Nochfolger
weiterhin hil{reich zur Seiie zu stehen. So slond donn
einer Wohl von Horsl Zonder zum l. Vorsitzenden
nichts mehr im Wege. Neuer slellvertreiender Vorsit-
zender wurde Dieter Seeger. Er übernohm zusötzlich
ouch noch dos Amt des Fochwods, dos bisher Hons
Corstensen innehotte.
Auch die bisherige Kossenleilerin Antie Ohms wolhe
noch 8 Johren nicht mehr weitermochen. Hier konnie
in der ehemoligen Leiterin der Sporkossenzweigslelle
Neuwittenbek, Morionne Schmidtke, eine wohrlich
kompetenle Nochfolgerin gefunden werden.
Für 40 Johre Mitgliedschoft im Deuischen Siedler-
bund wurde dos Ehepoor Thode, l0r 20 Johre dos
Ehepoor Schulz und Frou Uffelmonn geehrt. Der
Neuwiitenbeker Siedlergemeinschoft gehören z.Z.
64 Mitglieder on.
Als diesiöhrige Ausflugsfohrt ploni die Gemeinschoft
om 9 Juni I996 eine Bootsfohrt ouf der Schwenline,
zv der wie immer ouch Göste herzlich eingeloden
sind.

Neuwittenbeker Feuenvehr hqtte
ein ruhiges Johr
Auf der diesiöhrigen Johreshoupiversommlung, die
Anfong des Johres in der Goststötte "Zur Linde" slotl-
fond, konnte WehrfUhrer Wilhelm Rodbruch in sei-
nem Johresbericht glücklicherweise nur kleinere
Einsötze der Neuwittenbeker Blouröcke onführen.
Dennoch woren die Komeroden im vergongenen
Johr ohiv gewesen. Lehrgönge zur Weiterbildung
wurden besucht und Hilfseinsötze (Boumfölloktion
u.ö.) durchgefuhrt.
Ferner nohm die Wehr on Vergleichswetlbewerben
mil onderen Freiwilligen Feuerwehren mit Erfolg teil.
Erfreuliches gob es ouch von Seiten des Mitglieder-
zuwochses zu berichten. Denn Nochwuchssorgen
sind für die Neuwifl'enbeker Feuen^rehr ein Fremd-
worl. Eine Gruppe von Jugendlichen ous der Ge-
meinde hot sich enlschlossen, oktiv in der Feuemrehr
mitzuwirken.
Unter dem Togesordnungspunkt Wohlen, golt es

einen Nochfolger für den longiöhrigen Schriftführer
Wolter Hein zu finden, der für eine weitere Wohlperi-
ode nicht mehr zur Verfügung stond.ln die Fußstop-
fen von Wolter Hein ist mii dem Volum der Ver-
sommlung der Neuwittenbeker Reinhord Podoll
getrelen. Eine Beforderung wurde Cors'len Schröder
zuteil. Er wurde zum Löschmeister ernonnt.
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§iedlergemei nschqfi Neuwitten bek
Einige Verönderungen im Vorsiond brochien der
Togesordnungspunkt "Wohlen" ouf der Johresver-
sommlung der Siedlergemeinschoft. Nochdem Dieter
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! - Rot steht Dir gur !

10 gute Gründe, ietzt SPD-Mitglied zu werden:

- Weil Engogement Spoß mochl.

- Weil mon gemeinsom mehr erreicht.

- Weil mon neue Menschen kennenlernen konn.

- Weil end[ich die Arbeitslosigkeit bekömpft
werden muß.

- Weil unsere Umweli nicht lönger worten konn.

- Weil es um Gerechtigkeit geht.

- Weil unser Stooi moderner werden muß.

- Weil mon ieizt Forbe bekennen muß.

- Weil es ietzt reichi.

- Weil mon sich monchmol einfoch nur einen
kleinen Ruck geben muß.

Herzlich Willkommen I Rufen Sie uns on:

Jochen Hobeck, Telefon: 83 42
Renote Cossel, Telefon: 75 74



Leserbrief

Leserbrief
Jetzt' stehi es fest: ln Gettorf werden ob Schuliohres-
beginn .l997 

Sextoner beschult. Auf dem Weg zu
diesem Ziel hofte es der Schulverbond nicht immer
leicht mit einer Elierninitiolive, die Frogen (ll) siellte
und obendrein kritische Arlikel in der Togespresse
veröffentlichte. Wiederhoh wurde der lnitiotive nohe-
gelegt, dies zu unterlossen. Es wurde befürchtet, doß
die 'gute Stimmung" in der Elternschoft negotiv be-
ein{lußi würde - siehe Neuwiitenbek, hier fond sich
keine Mehrheit für ein Gettorfer Gymnosium.
Vielleicht isl dos dorouf zurückzuführen, doß die
Neuwittenbeker Eliernschoft - ols eine der wenigen
im Schulverbond - die Möglichkeit hofie, on einer
lnformotionsveronstohung leilzunehmen.
Die Entscheidung ist gefollen, und wir wünschen
ollen Befürwortern des Gymnosiums, doß sich ihre
Hoffnungen mit der Errichtung dieser Schule erfüllen.

Woltroud Meier und Moret Bruhn

cholk Morius
rnhogGn lllim
Moffoy €orlo
lrich Wickert

Biolck
Pohl
Groi
Flimm
Otto

fgong

§proyer qm Werk

Doß dos Verunstolien von Geböuden durch sogenonnte
Sproyer nicht nur ein Problem der Großstödte ist, zeigt
dos iüngste Beispiel ous unserer Gemeinde. ln den letzten
Monoien hot dos Buswodehöuschen in Levensou on der
B 76 seine Ursprungsforbe durch hößliche Schmierereien
von dunkelbroun in silberforben veröndert.
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